
907

Ein o wichtiges Werk, Pte die „Laacherſtimmen“ es ſind, das durch
Jahrzehnte iun ährlich zehn Lieferungen erſcheint (nebſt den Ergänzungs⸗—
eften), iſt Unbrau  au ohne genaues Regiſter Um ſo mehr iſt man der
Redaktion 3Uum ante ver  el, daß ſie das dritte egiſter heraus⸗
gegeben hat zerfä in drei elle Verzeichnis der Mit
arbeiter und ihrer eiträge; Verzeichnis der beſprochenen riften;

allgemeines Sach und Namenregiſter. Das egiſter iſt mit großer,
radezu peinlicher orgfa ausgearbeitet. Beſonderes Lob verdient das
mit ſtaunenswerter orgfa ausgearbeitete rei  altige Sach und Namen—
regiſter.

Linz. Kuſter
53) Der Ehrwürdige Diener Gottes Franz Rudigier, Biſchof von

*  inz Von Balthaſar Scherndl, Domkapitular mn Linz Linz
Selbſtverlag de Verfaſſers. Preßvereinsdruckerei inz
8 (451 H 20 Einſchaltbilder. Vom Verfaſſer bezogen mit freier
Zuſendung broſ

8 3.—, mn nettem Originaleinband 4.50 Im
Buchhandel 4.50, geb 6 — von Linz,Bereits 1885, im —6  ahre nach dem S  ode des großen Biſchofs

Franz oſe Rudigier, erſchienen über ihn zwei kleinere Lebensbeſchreibungen
in Druck, eine als Ergänzungsheft der „Linzer Theologiſch-praktiſchen Quartal
I eine IM Verlag der Vereinsbuchdruckerei 3 Innsbruck. In
demſelben Jahre begann der Sekretär des Verſtorbenen, der nachmalige
Biſchof Dr Franz Maria Do  elbauer,g, die Herausgabe ſeines ſchriftlichen
Nachlaſſes und 1891 bis 1893 veröffentlichte der auch Onſt als Geſchi
forſcher hochverdiente damalige Dechant, jetzt Propſt des Chorherrenſtiftes
Reichersberg, DOnra eindl, ein großes zweibändiges Quellenwer über
das en und Wirken des Bekennerbiſchofs 1895 wurde der Seligſprechungs
prozeß eröffnet; durch Zeugenausſagen und Schriftenablieferung erſchloß
ich enne Fülle Quellen. Biſchof Franz Maria Do  elbauer gab er
ſeinem treuen Mitarbeiter, dem Vizepoſtulator im Seligſprechungsprozeſſe
Domherrn Balthaſar Scherndl den Auftrag, eine dem Stande der Forſchung
entſprechende und veiten Kreiſen zugängliche und verſtändliche Lebens—
beſchreibung des Ehrwürdigen Dieners Gottes 3 veröffentlichen

1E liegt NRun vor und iſt iun jeder Hinſicht vollkommen gelungen. Wo
immer möglich, prechen die Quellen ſe hre Sprache iſt aber o E
ſchi in die Darſtellung verwoben, daß alles wie aus einem Guß erſcheint.
ch war mit dem ＋

eben des großen Biſchofs chon einigermaßen ertrau:
und doch feſſelte mich das Buch O, daß ich jedesmal nuLr mit Ueberwindung
die Leſung unterbrach. Auch die Verteilung des Stoffes iſt vortre
daß keine ſtörende Wiederholung au

Auf die Widmung den „Hochwürdigſten errn Biſchof Rudolph,
geweſenen Promotor im Seligſprechungsprozeſſe und innigſten Verehrer
des Ehrwürdigen Dieners Gottes“, ern kurzes Vorwort und die Erklärung
der Zitate folg ein II des Lebenslaufes Rudigiers, den dieſer eigenhändig
auf ein niedergeſchrieben hat Die Lebenszeit vor dem Antritt des
biſchöflichen Amtes iſt nach der zeitlichen olge, die des Biſchofs nach
ſachlichen Geſichtspunkten geglied ETt. Die Schlußkapitel enthalten eine
Schilderung ſeines Rufes Im Leben und nach dem T  obde mit Nachrichten
über die Einleitung der Seligſprechung und ein Tagebuch, eine chrono
ogi geordnete eberſi der biſchöflichen Zeit Inhaltsverzeichnis und
alphabetiſches Sachregiſter vervollſtändigen das Buch Es iſt mit herr
lichen Bildern von Oertlichkeiten, Kunſtwerken, Per  —  bnli  eite und Hand
chriften ge  mu Wie eutlich und eindringlich ſpri nicht das Bild
der Mutter des Biſchofs uns!
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Auch Onſt iſt Druck und Ausſtattung äußerſt ſorgfältig und anſprechendEin Verſehen dürfte S ſein, wenn die erſte Ankunft Rudigiers in Wien
auf den 11 Mai 1838 angeſetzt ird Zu dre be

merken, daß nach lun gut begründeter Annahme der Römerort An Stelle
Innichens Littamum hieß, Aguntum aber Debantbache ein paar 11
meter öſtlich von V  ienz en iſt Die 95 zitierte Stelle gehört nichtenner Landtagsrede von 1869, ſondern einer ſo

en vo  — 15 Jänner 866

Da bereits um November 1906 das Urteil Im rozeſſe de 1101I Cultu
beſtätigt wurde, dürfte dieſer nicht erſt 1910 geführt worden ſein, wie 416
ſte

Das Buch iſt weiteſter Verbreitung er und ird hoch und nieder
reiche Belehrung, rTbauung und Freude bieten. Es Ird ene Zierde ſeinfür den Tiſch des Gelehrten wie jeder katholiſchen Familie, für wiſſenſchaft—liche, arr⸗, Vereins— und Ugendbibliotheken öge beſonders der Klerus
ſich AUm ſeine Verbreitung annehmen! Der Preis konnte Pur ob eines großmütigen Druckkoſtenbeitrages des Hochwürdigſten Herrn Biſchofs Rudolph
von Linz ⁰ überraſchend niedrig emeſſen werden.

Urfahr Dr Zöchbaur.
54 Rituale Romanum. Pauli Pontif. Max jussu editum,Benedicto XIV Et Pio castigatum St auctum, CUI accedunt

benedietionumt instruetionum appendices duae. t1 t 10
XII 334 U. 1des gebundenen Exemplares 18, 312 C
Stärke Regensburg 1913, Puſtet Auf echt ndiſchem Papier
ungebd. 4.60, gebd 5.60 reſp 8.60 9.20, Auf ſtärkerem
Maſchinenpapier ungebd 4.—, gebd 6.— reſp 8.—, 8.60,

teſe Urch Dekret der heiligen Ritenkongregation vom 44 Junials ditio bVPIca erklärte Ausgabe, der alle künftigen Ausgaben onformſein müſſen, enthält eine Anzahl Neuerungen und Aenderungen, auf die
im folgenden das Vꝗ

.

ntereſſe beſonders des Seelſorgsklerus hingelenkt ſeiDie achholung der Taufzeremonien (tit. II iſt nunmehrgetrennt enthalten für den infans und adultus baptizatus. Was hiebeibei mehreren einzeln oder gemeinſam 3 beten iſt, ird eigens angemerkt.Nach Austeilung der heiligen Kommunion (tit. iſt das
Gebet SACTUuM COnVvIVIium etzt vorgeſchrieben (sacerdos dieit),während eSs nach dem früheren Wortlaut (dicere poterit) freiſtand; benſoiſt QAbet da Alleluja tempore Paschalitet PEe Octavam Corporis Christi
vom Prieſter anzufügen, beim Verſikel Panem de COelO ete Prieſter und
Miniſtranten. Die Rubrik für die darauffolgende anualbenediktion
(n lautet etzt Hlevatis Cu1is, extendens, elevans et jungens IIIA.
caputque Cruci inclinans dieit früher einfach Xtenta alu dextera
benedieit dicens). Bei der COommunio Infirmorum (tit. 14) iſtjetzt bei dem Gebete Misereatur Indulgentiam ausdrücklich beigeſetztIN singulari (tui tuorum). Bei eventueller Rückkehr un die Kirche iſt das
eluja wie oben beizufügen (n. 21) Die vom Prieſter (im 3ſprechenden Worte bei Erteilung der Benedictio Apostolica 1 articulo
mortis (tit. C  I ind durch Fettdruck hervorgehoben. Bei den Sterbe
gebeten iſt jetzt beim Proficiscere, Commendo te ſowie in einer
neu eingereihten Oration die eligſte Jungfrau eigens enannt. eim
Begräbnisritus (tit VI. 2) be agt eine Anmerkung, e8 ſei bei
en Verſikeln (ſo auch beim Requiem aeternam) und Orationen (außerder Oration NO]n intres) beim Begräbnis mehrerer der Plural (eis ete.)
3 nehmen. Die Oration Absolve Juaesumus (n hat etzt den längerenPer Der E  Nte längere der Orationen
iſt aber NUL i Missa . Offieio 3 nehmen, bn der kürzere. ird die Oration


